
 

 

 

 

DEVAP-Pressemitteilung, 29.07.2020 

 

Wissen, über wen und worüber man redet 

DEVAP fordert Pflegeexperten in den Krisenstäben 

 

Der Deutsche Evangelische Verband für Altenarbeit und Pflege e.V. (DEVAP) beobachtet seit 

Beginn der Corona Pandemie eine Diskussion um das Thema älter werdender Menschen, die 

er für nicht immer zielführend erachtet. 

 

Vor Ort wurde in kommunalen Krisenstäben der Umgang mit der Pandemie besprochen, be-

leuchtet und regional spezifische Regelungen gefunden. Was weitestgehend einheitlich im ge-

samten Bundesgebiet blieb: Menschen ab sechzig werden Covid-bedingt pauschal als 

(Hoch)Risikogruppe eingestuft. Dies widerspricht dem vor der Pandemie gesellschaftlich etab-

lierten differenzierten Altersbild massiv. 

„Zu Beginn der Pandemie wurden bundesweit kommunale Krisenstäbe gebildet, in denen Ex-

pertinnen und Experten sitzen und neben vielem auch darüber befinden, was gut und was 

schlecht für ältere und alte Menschen bei der Lebensführung in Covid 19 Zeiten ist“, bemerkt 

Dr. Bodo de Vries, Vorsitzender des DEVAP. „Zwar sind Experten aus vielen unterschiedlichen 

Bereichen des gesellschaftlichen Lebens an den Tischen dieser Krisenstäbe, jedoch fehlt uns 

die flächendeckende Einbeziehung von Pflegeexperten und Stimmen aus der Seniorenarbeit.“ 

 

„Es bedarf einer differenzierten Betrachtungsweise“, so Dr. de Vries weiter. „Es müssen Ex-

pertinnen und Experten in diese Debatte einbezogen werden, die wissen, über wen und über 

welche Herausforderungen hier gesprochen wird. Beschäftigte ab sechzig und multimorbide 

80jährige Pflegebedürftige in stationären Pflegeeinrichtungen können und dürfen nicht gleich-

ermaßen als Risikogruppe betrachtet werden. Wir fordern daher, dass die Rechte auf Teil-

habe, auf Selbstbestimmung und Mitverantwortung alter Menschen in den veränderten politi-

schen Diskurs der aktuellen Situation bundesweit einbezogen werden.“ 
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Der Deutsche Evangelische Verband für Altenarbeit und Pflege (DEVAP) e.V. ist der größte evan-

gelische Fachverband auf Bundesebene und vertritt über 1.950 stationäre Einrichtungen der Altenhilfe, 

über 1.400 ambulante gesundheits- und sozialpflegerische Dienste, mehr als 120 Altenpflegeschulen 

mit ca. 9.600 Ausbildungsplätzen sowie zahlreiche Altentagesstätten und Initiativen.  

 


